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VIII. Jahrgang Nr. 3 14. März 1940

«/^nxchenrecht
Bla+ter zur Aufklärunq qecjen Aechfunq und Vorurteil

(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

THEOGNIS VON MEGARA
Griechischer Dichter, 6. Jahrhundert vor Christus.

Gnomai. Vers 237 — 254

Flügel verlieh ich Dir zu seligem Flug
Ueber die See und aller Länder Rund.
Kein Lob ist Deinem Namen gut genug,
Es lispelt ihn im Traum noch mancher Mund.
Die schönen Knaben preisen Dich im Sang
Und auf der Silberflöte Melodein —
Und gehst du einst, ein Schatten, trüb und bang
Ins kalte Dämmerhaus des Todes ein,
Auch dort verweht der grauen Zeiten Sand
Den Ruhm von Deinem Namen — Kurnos — nicht.
Du wandelst ewig über Griechenland
Und über Meer und Inseln, im Gedicht.
Die Musen mit dem Veilchenkranz im Haar,
Sie führen Dich, solang die Sterne kreisen,
Und alle Menschen müssen immerdar
Mit meinen Liedern Deinen Namen preisen.
Flügel verlieh ich Dir, wie einem Gott;
Zum Dank erstickst Du mich mit Deinem Spott.

Deutsche Übertragung von X.Y. Aus dem Manuscript zum ersten Mal veröffentlicht

1


	Theognis von Megara

